
ANKLAM. Ganze fünf Tage 
Zeit, um nur ihrem Hobby 
zu frönen, das genießen die 
30 Mädchen und Jungen im 
Alter von acht bis 16 Jahren, 
die derzeit in Anklam am 
diesjährigen Angelcamp des 
Kreisanglerverbands Ostvor-
pommern teilnehmen. Dabei 
steht das Angeln natürlich im 
Vordergrund. Karpfen, Wels, 
Zander und noch einige ande-
re Fischarten seien den jun-
gen Leuten bereits an den ers-
ten beiden Tages des Camps 
an den Haken gegangen, 
berichtet Kreisjugendwartin 
Birgit Schöttler.

Mit vier Booten auf der 
Peene unterwegs
Zudem hätten die Petrijünger 
aber auch Gelegenheit, künst-
liche Köderfische selbst farb-
lich zu gestalten, an einem 
Workshop zum Thema Flie-
genfischen unter der Leitung 
von Andreas Mehnert teilzu-
nehmen oder auch, sich im 
Casting, also dem Ziel- und 
Weitwurf mit der Angel, aus-
zuprobieren. Zudem ist am 
Donnerstag, 20. Juli, das Um-
weltmobil des Landesangler-
verbandes auf dem Gelände 
des Anklamer Anglervereins 
Ortsgruppe II am Entensteig 
vor Ort.

Darauf freuen sich unter-
dessen nicht nur die Kinder 
und Jugendlichen, auch eini-
ge Betreuer sind schon sehr 
gespannt. Schließlich haben 
die Mitarbeiter des Umwelt-
mobils in der Regel Klein- und 
Kleinstlebewesen im Visier, 
die man sonst eher selten zu 
sehen bekommt. So wurden 
bei einem früheren Angel-

camp auch schon Garnelen 
und Seenadeln aus dem Ryck 
in Greifswald mit einem fein-
maschigen Netz ans Tages-
licht befördert.

Organisiert wird das Camp 
vom Anglerverein „Früh auf“ 
Löwitz, der auch die meisten 
der zwölf Betreuer stellt, die 
dem Nachwuchs mit Rat und 
Tat zur Seite stehen und unter 

anderem auch die vier Boote 
steuern, die für Ausfahrten 
auf der Peene zur Verfügung 
stehen. Zudem gibt es natür-
lich auch die Möglichkeit, vom 
Ufer des Vereinsgeländes aus 
zu angeln und dankenswer-
terweise auch vom benach-
barten Wasserwanderrast-
platz und vom Caravan-Platz, 
betont Birgit Schöttler, das sei 

nicht selbstverständlich. Wei-
tere Unterstützung erfahre 
das Angelcamp vom Kreisang-
lerverband, vom Landesver-
band, vom Unternehmen No-
tus-Energy und nicht zuletzt 
auch von den Eltern, die den 
Kuchen für den Nachmittag 
backen. Ansonsten würden 
die Mahlzeiten selbst und 
vor Ort zubereitet, berichtet 

die Jugendwartin. An einem 
Abend stehe zudem Schwein 
am Spieß auf dem Speiseplan 
und geräuchert werden soll 
auch noch – natürlich selbst 
gefangener Fisch – sofern er 
nicht eingefroren und mit 
nach Hause genommen wird.

Das Jugendangelcamp des 
Kreisanglerverbandes ist in 
diesem Jahr in Anklam zu 
Gast. Dabei steht natürlich 
das Angeln ganz oben auf 
der Tagesordnung. Aber es 
gibt noch mehr zu erleben. 

Kleine Petrijünger auf großer Angeltour
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Mit dem Boot geht es zum Angeln hinaus auf die Peene. Insgesamt sind davon vier im Einsatz.  FOTOS: MATTHIAS DIEKHOFF

Willrich Menzer nimmt 
fachgerecht einen Barsch aus. 
Auch das gehört natürlich zu 
einem Angelcamp.

Andreas Mehnert leitete einen 
Workshop zum Thema 
Fliegenfischen.

ANKLAM. Diesen Tag wird der 
Nachwuchs des Anklamer 
Seesportclubs so schnell wohl 
nicht vergessen: In Vogelsang-
Warsin konnten die Kinder 
und Jugendlichen zum ersten 
Mal beim Kuttersegeln einen 
Platz auf dem Treppchen er-
gattern. Ein tolles Ergebnis, 
das auch Vereinschef Ronny 

Neukirch besonders freut. Im-
merhin war er an dem Erfolg 
nicht ganz unbeteiligt. Als 
einer von zwei Erwachsenen 
ging er bei den zehn Jugend-
lichen im Alter zwischen acht 
und 13 Jahren mit an Bord.

Bei sehr schönen Segel-
bedingungen, wie Neukirch 
beschreibt, konnte dann mit 
dem Kutter „Otto“  der zwei-
te Platz eingefahren werden, 
bei dem sich die Kids nur noch 
einem weiteren Kutter aus 
Anklam, der erfahrenen „Ti-
gris-Crew“, geschlagen geben 
mussten. Ein Riesenerfolg, 
nachdem sie bei ihrer ersten 
Regatta-Teilnahme in diesem 
Jahr zuvor noch den zwölften 
von zwölf Plätzen belegten. 

Anstrengend war der Wett-
kampf nun trotzdem. „Man 
hat richtig gemerkt, dass der 
Tag den Kindern alles abver-
langte“, so Ronny Neukirch. 
Um so schöner sei es nun 
gewesen, für die Strapazen 
zudem noch bei befreunde-
ten Seesportlern vom „SSC 
Pommerania Vogelsang“ am 
Haff belohnt zu bekommen, 
betont er. 

Motivation dürfte das zu-
dem auch für das anstehende 
Segellager am Kamp bringen. 
Dort sollen die Kids in der 
kommenden Woche wieder 
speziell in den verschiedenen 
Seesport-Disziplinen und dem 
Segeln geschult werden. Aus 
einem anfänglichen Schnup-

perkurs habe sich inzwischen 
ein fester Vereinsnachwuchs 
gebildet. 

Für die Anklamer Kutter-
segler bleibt die Saison zudem 
weiterhin spannend. Große 
Regatten stehen da in den 
kommenden Wochen noch 
bevor. „Wir befinden uns also 
aktuell mittendrin, um gute 
Platzierungen in  der Landes-
Rangliste und der deutschen 
Rangliste zu erreichen“, er-
klärt Ronny Neukirch. Bis-
lang schätzt er die zurück-
liegenden Wettbewerbe als 
positiv durchwachsen für die 
Anklamer Kuttercrews ein.

Anklamer Segelnachwuchs im Kutter fast unschlagbar

Die Jugendtruppe des 
Anklamer Seesportclubs 
konnte beim jüngsten 
Wettkampf beweisen, wie 
gut sie mittlerweile im 
Kutter zurechtkommt und 
segelte prompt auf eine 
Topplatzierung.
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Der Nachwuchs des Anklamer Seesportclubs hat am Wochenende 
sein Können im Kuttersegeln gezeigt.   FOTO: ZVG

DUCHEROW. „Hier war rich-
tig viel Lachen und Leben 
auf den Fluren“, erzählte 
Kathleen Exner, Leiterin Dia-
koniewerkstatt in Duche-
row, begeistert, nachdem die 
Zweitklässler der Lindenschu-
le über einen ganzen Vormit-
tag hinweg an verschiedenen 
Stationen im ganzen Haus 

unterwegs waren. Gemein-
sam mit den Beschäftigten 
der Werkstatt haben sie bei-
spielsweise gebastelt oder 
auch einen Sportparcours 
absolviert. Denn auch sport-
liche Aktivitäten gehören 
hier zum Alltag dazu. Dafür 
kommt einmal in der Woche 
ein Trainer ins Haus.

Doch auch bei der Arbeit 
durften die Zweitklässler die 
Angestellten unterstützen. 
Rund 120 Menschen sind in 
den verschiedenen Bereichen 
der Werkstatt beschäftigt. 
Dazu zählen beispielsweise 
die Näherei für die Strand-
korbproduktion, der Bereich 
Verpackung und Montage, 

die Gärtnerei oder auch die 
Hauswirtschaft.

Leckerer Job: Kekse 
verpacken
Für das Verpackungsteam 
gab es an diesem Tag Hilfe 
beim Sortieren und Verpa-
cken von Keksen. Schon seit 
Längerem bekommt die Bu-
genhagen-Werkstatt immer 
wieder Aufträge eines Keks-
herstellers, der Gebäck für 
bestimmte Anlässe vertreibt 
und dafür kleine Kekstütchen 
mithilfe der Ducherower in 
der bestellten Stückzahl in 
die betreffende Verpackung 
füllen lässt. Ein Job, den die 
Kinder liebend gern unter-

stützten, denn kaputte Kek-
se durften ausnahmsweise 
direkt verputzt werden. 

Ohne Berührungsängste, 
voller Offenheit und mit gro-
ßer Neugier wären die Kinder 
und auch die Beschäftigten 
der Werkstatt aufeinander 
zugegangen, zieht Kathleen 
Exner Bilanz. Für sie könnte 
daraus durchaus eine engere 
und regelmäßige Zusammen-
arbeit mit der Ducherower 
Schule wachsen und das The-
ma Inklusion auch auf dieser 
Ebene in den Alltag der Schü-
ler getragen werden.

Zweitklässler packen in der Ducherower 
Behindertenwerkstatt mit an

In den letzten Tagen vor den 
großen Ferien war in vielen 
Schulen Zeit für ganz 
besondere Projekte, die im 
Schulalltag manchmal zu 
kurz kommen. So auch in 
Ducherow.
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Den Kekse-Sortierern halfen die Kinder besonders gern, denn sie 
hatten die ausdrückliche Erlaubnis, zerbröselte Kekse vernaschen 
zu dürfen.  FOTO: MAREIKE KLINKENBERG
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